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Protokoll 
 

 

der 5. Pfarrgemeinderatssitzung des Pfarrgemeinderats von St. Peter/St. Willibald am 

  

Freitag, dem 13. Mai 2011, 19.45 Uhr 

im Pfarrheim St. Peter 

- öffentliche Sitzung - 

 

Anwesend sind die Pfarrgemeinderatsmitglieder: 

 Bergmeier, Bernt, Grosch, Hofmeier, Katzenbogen, Gem.ref. Kraus, Simon Labitzke, Mantel, Rädlein, 
Schrade, Claus Schredl, Pfarrer Schrollinger, Streb, Ingrid Wingel und Sandra Wingel. 

 Entschuldigt sind Herr Siegfried Schredl und Herr Wagner. 

 Herr Bayer kommt etwas später. 

 Entschuldigt sind weiter der Kirchenpfleger von St. Willibald, Herr Obermayr, als Vertreter der Kirchen-
verwaltung von St. Willibald und Frau Georgine Müller als Vertreterin der Kirchenverwaltung von St. Pe-
ter. 

 
TOP 1 

 Herr Bergmeier begrüßt die Anwesenden. 

 Das Geistliche Wort war die Maiandacht um 19.00 Uhr in der Kirche St. Georg. 
 
TOP 2 

 Das Protokoll der Sitzung vom 28.01.2011 wird genehmigt. 

Es wird angemerkt, dass sich Herr Pfarrer bei der Abstimmung über den Beginn der Osternachtfeier 

in St. Willibald (evtl. Vorverlegung auf 5.00 Uhr) der Stimme enthalten hat. Die Entscheidung war 

somit nicht einstimmig. 

 

 Rückblick Faschingsball der Jugend: 

Frau Ingrid Wingel als Ballbesucherin meint, dass es schade sei, dass so wenige gekommen sind. 

Es war ein toller Ball. Frau Bernt stimmt dem zu. 

Frau Kraus teilt mit, dass es im nächsten Jahr keinen Ball mehr geben wird. 

 

 Herr Pfarrer bedankt sich bei allen, die an den Ostertagen mitgeholfen haben. Herr Bergmeier be-

dankt sich bei Herrn Pfarrer für seinen Einsatz in unserer Pfarrgemeinde besonders an Ostern. 

 

TOP 3 

 Herr Pfarrer berichtet aus der Kirchenverwaltung St. Willibald. 
Der Außenputz der Kirche, der erst seit 3 Jahren drauf ist, löst sich. Die ausführende Firma wurde kon-
taktiert. Am Fundament kann das Wasser nicht ablaufen, es steht tief im Grund und zieht die Mauer 
hoch. Die Mauer wird weiter feucht bleiben und ein neuer Putz würde sich wieder lösen. 
Es wird in Erwägung gezogen, mit Bohrungen das Ablaufen des Wassers zu ermöglichen. 
 
Beim Ausgang Söhrstr. des Friedhofs von St. Willibald ist ein Bereich, an dem es steil runtergeht. Im 
Sommer gehen vom Kastaniengarten aus Leute durch den Friedhof, der auch nachts offen ist. Es soll 
von der Stadt zur Sicherung ein Gitter angebracht werden, damit die Leute nicht runterfallen können und 
sich verletzen. 
 

 Herr Pfarrer berichtet aus der Kirchenverwaltung St. Peter. 
Momentan findet alle 3 bis 4 Wochen eine Sitzung statt. Wegen personeller Probleme des Statikbüros 
verzögert sich der Bau des Kindergartens um ca. 6 Wochen. 
 
Der Kindergarten wird wohl erst Ende Oktober bezugsfertig sein, Kindergartenbetrieb wird voraussicht-
lich ab Anfang November möglich sein. Nächste Woche werden deswegen die Eltern angeschrieben, 



die davon sicher nicht begeistert sein werden. 
Das Pfarrheim St. Peter wird daher auch im neuen Schuljahr noch vom Kindergarten belegt sein, bis 
dieser in den neuen Kindergarten einziehen kann. 
 
Auch die Preiskalkulation entwickelt sich kräftig nach oben, da die Preise kräftig gestiegen sind. Hier 
muss manches neu überlegt werden. 
 
In der nächsten Sitzung der Kirchenverwaltung St. Peter am 25.05.11 wird der Holzbau vergeben. Die 
Innenarbeiten sind schon vergeben, so dass es zügig weitergehen kann. 
 
Herr Katzenbogen rügt die Planung bezüglich der Kosten, evtl. sind Grundlagen der Planung falsch. 
 
Herr Pfarrer erklärt, man befände sich noch im Kostenplan, evtl. muss umgeschichtet werden. 
 
Herr Pfarrer gibt bekannt, dass die Kinderkrippe später als vorgesehen geöffnet werden soll. 
 
Frau Schrade merkt an, dass die Mütter geplant haben und manche Mutter wieder zur arbeiten anfan-
gen will. Die Eltern müssen rechtzeitig über diese Planungsänderung informiert werden. 

 
20.15 Uhr Pause 
 
Fortsetzung der Sitzung um 20.25 Uhr 
 
TOP 4 

 Sternwallfahrt am Do., 09.06.11 nach St. Konrad: 

Die Teilnehmer aus Etting und wir von St. Peter/St. Willibald gehen zusammen von St. Peter aus 

zur ersten Statio, die um 17.45 Uhr in St. Paulus sein wird. Um 18.00 Uhr geht’s weiter nach St. 

Konrad, am Bolzplatz an der Lessingstraße ist die zweite Statio. Die Texte sind ausgearbeitet. 

St.Peter/St. W. gestaltet die zweite Statio gegen 18.25 Uhr. Wer lesen möchte, kann sich bei 

Herrn Pfarrer melden. Frau Schrade nimmt gerne eine Lesung und merkt an, man solle um 17.15 

Uhr vom Kirchplatz St Peter losgehen, 

Herr Pfarrer gibt bekannt, dass bei dieser Sternwallfahrt Herr Pfarrer Mödl von Mailing, der in den 

Ruhestand geht, in seiner Funktion als ehemaliger Leiter der Seelsorgeeinheit verabschiedet wird. 

 

 Ökumenische Begegnung am Augraben am Mi., 29.06.11: 

Herr Pfarrer teilt mit, dass St. Paulus die Bewirtung übernimmt. Über Texte und Lieder muss noch 

gesprochen werden. 

 

 Die Bibelabende zur „Vater unser Reihe“ laufen gut. 

Herr Pfarrer merkt an, dass im Juli die Planungen in der Seelsorgeeinheit für’s nächste Jahr anste-

hen. 

Frau Schrade merkt an, sie habe den Eindruck, dass Bibelabende besser ankommen als die „Vater un-
ser Reihe“. Heuer wechseln die Teilnehmer mehr, man lernt sich kaum kennen. 

 
TOP 5 

 a) Nachfrage bei Vereinen wegen gemeinsamen Schaukasten 
Herr Streb berichtet, dass am 07.04.11 in St. Willibald das Treffen mit den Vereinen stattgefunden hat. 
 
Herr Claus Schredl teilt zur Terminseite im Netz mit (Termine im Ort, Termine der Pfarrei, Veranstal-
tungskalender), dass die Vereine ihre Homepage jetzt verbinden können und selbst Termine einpflegen 
können. 
Herr Bergmeier bedankt sich bei Herrn Grosch für die Arbeit an der Datenbank. 
 
Herr Streb berichtet zum gemeinsamen Schaukasten, dass mehrere Teilnehmer des Treffens meinten, 
ein Schaukasten sei zu wenig, man solle es mit drei probieren und zwar in Unterhaunstadt an der Bus-
haltestelle Metzgerei Schneider, in der Müllerbadsiedlung an der Bushaltestelle am Friedhof sowie in 
Oberhaunstadt an der Bushaltestelle am Kriegerdenkmal. Wegen der Haftung sollen die Kästen auf 
städtischem Grund aufgestellt werden. 
Wegen der Finanzierung und der Aufstellung wurde ein Antrag an den Bezirksausschuss gestellt. Die 
Schaukästen sollten so groß sein, dass mindestens 8 Blätter DIN A 4 darin Platz haben. Die Termine 
für zwei Monate sowie eine Liste der Vereine sollen dort ausgehängt werden. Der BZA möchte dort sei-
ne Protokolle und eine Mitgliedsliste aushängen. 
 
Herr Streb verliest den Antrag, der an den Bezirksausschuss gestellt wurde. 



Der BZA hat nachgefragt, wer die Pflege der Kästen übernehmen würde. Herr Streb würde diese in 
Funktion als Beauftragter der Vereine tun. 
Laut Herrn Michael Kraus vom BZA ist im Bürgerhaushalt 2012 eine Anschaffung von zwei Schaukäs-
ten möglich. 
 
 
Die Parteivertreter vor Ort haben nachgefragt, warum sie nicht zu dem Treffen eingeladen waren. Für 
die Zukunft ist geplant, dass sich auch diese beteiligen. Es sollen mit wechselnden Orten immer wieder 
gemeinsame Treffen mit allen an den Veröffentlichungen in den Schaukästen Beteiligten stattfinden. 
 
 
Auf Frage von Herrn Pfarrer erklärt Herr Streb, dass in den Schaukästen selbstverständlich auch kirch-
liche Sachen, auch kurzfristig Anberaumtes, ausgehängt werden können. 
 
Herr Bergmeier bedankt sich bei Herrn Streb für seine Ausführungen und die Übernahme der Schau-
kastenpflege. 
 

Um 21.00 Uhr erscheint Herr Bayer zur Sitzung. 
 

 b) Schaukasten für St. Georg 
Herr Pfarrer berichtet aus der Kirchenverwaltung St. Peter, man habe dort den von uns erbetenen 
Schaukasten für kirchliche Aushänge bei St. Georg abgelehnt mit der Begründung, „den brauche man 
nicht“. 
Herr Bayer erklärt, die Vertreter der KV St. Peter hätten gemeint, dass vor die historische Mauer kein 
Schaukasten passt. Außerdem müsse man wegen der Aufstellung bei der Stadt nachfragen, da das 
Grundstück der Stadt gehöre. 
 
 

 In der anschließenden Aussprache zeigte sich, dass der PGR mit dieser Entscheidung der KV St. Peter 
nicht einverstanden ist und dazu Gesprächsbedarf herrscht. 
 

 Frau Kraus macht den Vorschlag, eine gemeinsame Sitzung von Kirchenverwaltung St. Peter und PGR 
anzuberaumen, um über die Sache zu reden. 
 
Herr Claus Schredl beantragt eine gemeinsame Sitzung des PGR mit der KV St. Peter. 
 
Zur Abstimmung kam der Antrag auf eine gemeinsame Sitzung PGR/KV St.Peter. 
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
Herr Bergmeier wurde gebeten, mit dem Kirchenpfleger von St. Peter, Herrn Michael Kraus, einen Ter-
min für eine gemeinsame Sitzung von PGR und KV St. Peter auszumachen. 

 

TOP 6 

 Wegen des Frühschoppens an Christi Himmelfahrt, 02.06.11 nimmt Herr Pfarrer Rücksprache mit 

Herrn Obermayr und Herrn Wagner. 

 Herr Pfarrer erkundigt sich bei der KAB wegen des Frühschoppens an Fronleichnam, 23.06.11. Die 

„Regenordnung“ ist fertiggestellt. 

 Zum Pfarrfest St. Peter am Sonntag, 3. Juli 2011 berichtet Herr Katzenbogen aus der Sitzung des 

Sachausschusses Feste und Feiern vom 04.05.11. 

Heuer ist es ein Pfarrfest ohne Kindergartenfest. Der Ablauf wird sein wie im letzten Jahr. Ein Pro-

gramm wird erstellt, Plakate werden ausgehängt. Das Pfarrfest endet mit der Vesper um 19.00 

Uhr. 

Frau Mantel regt an, den Caritasverband und den Krankenpflegeverein durch das Anbieten von 

Blutzuckermessen und Blutdruckmessen bekannt zu machen. 

Herr Katzenbogen erklärt, dass man deswegen schon mit dem Krankenpflegeverein im Gespräch 

ist. 

 Herr Pfarrer wird bei den Organisatoren in St. Willibald nachfragen, ob bezüglich des Patroziniums 

in St. Willibald, Sonntag, 10. Juli 2011 alles klar ist. 

 Frau Kraus hat die Klausurtagung Samstag, 17. September 2011 auf dem Canisiushof fest aus-

gemacht. 

Herr Pfarrer fragt an, ob es ein Besinnungstag also ein „Klausurtag für uns“ oder eine Arbeitsklau-

sur werden soll. 

11 der anwesenden PGR-Mitglieder sind für einen Besinnungstag, 5 enthalten sich der Stimme. 

 



Also wird die diesjährige Klausurtagung ein „Tag für uns“. 

 

Im Klausurvorbereitungsteam machen mit Herr Bergmeier, Herr Bayer, Herr Pfarrer, Herr Claus 

Schredl. Frau Mantel erklärt, sie mache mit, wenn sie zum Vorbereitungstermin Zeit habe. 

Das Vorbereitungsteam vereinbart ein Vorbereitungstreffen im Juli. 

 
 
 
TOP 7 

 Frau Ingrid Wingel berichtet aus dem Sachausschuss Ehe und Familie. 
Auch heuer gab es wieder einen Ehejubilareempfang. Erstmals nahmen auch zwei neuvermählte Paare 
teil. Den Jubelpaaren wurden wieder vom Frauenkreis gestaltete Kerzen überreicht und es gab viele po-
sitive Rückmeldungen. 
Es fanden 2 Spielenachmittage für Familien statt. 
Ferner gab es auf dem Canisiushof einen Oasentag für Frauen. 13 Frauen nahmen daran teil. Das 
Thema war „Mehr als alles, hüte dein Herz“. 
Am Samstag, 21.05.11 findet ein Besuch auf dem Erlebnisbauernhof bei Riedenburg statt. Dazu ergeht 
herzliche Einladung an alle besonders auch an alle Opas und Omas mit ihren Enkelkindern. 
 

 Frau Bernt berichtet aus dem Sachausschuss Glaubensvertiefung. 
Wir vom Sachausschuss Glaubensvertiefung planen einen „Kleinen Einkehrtag“ am Samstagnachmit-
tag, 12.11.11 im Pfarrheim St. Peter für alle Interessierten. 
Herr Prof. Mödl wird diesen Nachmittag zum Thema „Freude am Glauben“ gestalten. Einen genauen Ti-
tel für diesen Nachmittag müssen wir in der nächsten Sitzung noch finden. Es gibt dann eine gesonderte 
Einladung. 
Für Oktober planen wir einen ökumenischen Missionsfrauenwortgottesdienst. Er wird wahrscheinlich an 
einem Mittwoch in der Kirche St. Peter stattfinden. Die Planungen laufen noch, Genaueres dazu steht 
dann im Erntedankpfarrbrief. 
Wir versuchen auch, zum Pfarrfest wieder ein Quiz oder etwas Ähnliches anzubieten. 

 

 Weitere Meldungen für Berichte aus den Sachausschüssen liegen nicht vor. 
 
TOP 8 

 Herr Pfarrer hat einen Auftrag für die Zukunft. Die Texte für die Bitttage und die Maiandachten sind nicht 
mehr zeitgemäß. Man könnte einiges neu und „moderner“ formulieren. Anregungen können an den Li-
turgieausschuss weitergegeben werden. 

 

 Herr Bergmeier gibt verschiedene Flyer, die ihm zugeschickt wurden, zur Kenntnisnahme durch. 
 

 Herr Katzenbogen weist auf das Johannisfeuer am Sa., 25. Juni 2011 hin und lädt im Namen unserer 
Jugend herzlich dazu ein. 

 

 Frau Kraus gibt bekannt, dass Redaktionsschluss für Beiträge für den Pfarrbrief am 20.05.11 ist. 
 

 Frau Wingel teilt mit, dass sie Fronleichnam nicht da ist und keinen Altar herrichten kann. 
Herr Pfarrer kümmert sich mit dem Pfarrbüro um Ersatz. 

 

 Die Klausurtagung findet statt am Samstag, 17. September 2011 auf dem Canisiushof. 
 
 
Die nächste Pfarrgemeinderatssitzung findet statt am 

 

Freitag, 18. November 2011, 19.00 Uhr im Pfarrheim St. Willibald. 
 
Die Brezen zu dieser Sitzung bringt Frau Bernt mit. 
 
Vielen Dank an Herrn Pfarrer für die Brezen. 
 
 
Herr Bergmeier bedankt sich für die Anwesenheit in der heutigen Sitzung, schließt die Sitzung und wünscht 
noch einen schönen Abend. 
 
 

Termine bitte in Kalender eintragen! 



 
Sitzungsende: 21.40 Uhr 
 
 
gez. 
Gertrud Bernt 
Schriftführerin 


